A-8

Leistungsbeschreibungen Ing.-Leistungen

A-8.1

Leistungsbilder und/oder Leistungskataloge

A-8.1.2
Musterleistungsbeschreibung Geophysik
1 Geltungsbereich
Die Musterleistungsbeschreibung mit ihren Leistungskatalogen (A-8.1.3) gilt für alle landgestützten geophysikalischen Sondierungen mit digitaler Aufnahme. Grundsätzlich finden die Sondierungen bei der Testfelduntersuchung innerhalb der Phase B (= Technische Erkundung) ihre Anwendung (s.a. auch folgendes Kapitel 2). Sie können aber auch auf anderen Flächen eingesetzt werden. Diese Flächen werden zusammenfassend Untersuchungsflächen genannt.

2 Einleitung

Die geophysikalische Untersuchung von Testfeldern ist die Grundlage für die Auswahl von Räumflächen, die wiederum die Grundlage für die Gefährdungsabschätzung und die Mengenansätze für eine mögliche Ausschreibung von Räumleistungen innerhalb der Phase C bilden. 
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Die geophysikalischen Untersuchungen werden grundsätzlich in folgende Arbeitsschritte eingeteilt (in Klammern die Bezüge zu anderen Anhängen)

a. Vorarbeiten

i. Planung






ii. Erstellung Ausschreibungsunterlagen

iii. Vergabe 

iv. Durchführung 

v. Dokumentation

b. Geophysikalische Untersuchungen

i. Planung






ii. Erstellung Ausschreibungsunterlagen
(→ A-9.3.3 – A -9.3.4 [Anforderungen 







  Geophysiker und Qualitätskontrolle] und 








  A-9.3.8 – A-9.3.14 [Sondierverfahren])
iii. Vergabe 






iv. Durchführung



(→ A-9.1.7 Vermessung)

v. Dokumentation



(→ A-9.3.2 Anforderung Dokumentation)

Weitere Hinweise zur Durchführung der Phase B sind im Anhang A-3.2 Testfeld zu beachten.

Geltungsbereich dieser Leistungsbeschreibung ist die Durchführung und Dokumentation von geophysikalischen Leistungen.

3 Leistungen Geophysik 

3.1 Sondierverfahren

Folgende geophysikalischen Messverfahren kommen zum Einsatz (Zutreffendes ankreuzen)

a) Magnetik fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

→ A-9.3.8








 FORMCHECKBOX 

b) Magnetik zu Fuß mit digitaler Messwertaufnahme 

→ A-9.3.9 








 FORMCHECKBOX 

c) TDEM fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

→ A-9.3.10








 FORMCHECKBOX 

d) TDEM zu Fuß mit digitaler Aufnahme

→ A-9.3.11








 FORMCHECKBOX 

e) Bohrlochsondierung

→ A-9.3.12








 FORMCHECKBOX 

f) Georadar

→ A-9.3.14








 FORMCHECKBOX 

g) Verfahren (bitte eintragen) _______________________________
 FORMCHECKBOX 

h) Verfahren (bitte eintragen) _______________________________
 FORMCHECKBOX 

Jedes Verfahren ist ausführlich zu beschreiben (s.a. Kap. 4.2).

3.2 Qualifikation des Auftragnehmers (AN)

Der AN hat mit seinem Angebot die Qualifikation des eingeplanten Personals gemäß der TS A-9.3.3 „Anforderungen Geophysiker“ nachzuweisen. 

4 Durchzuführende Arbeiten
4.1 Mobilisation / Demobilisation 

· Einmaliger An- /Abtransport der Messausrüstung und Technik sowie Personal zum Untersuchungsgebiet.

· Alle notwendigen Fahrten vor Ort (innerhalb des Untersuchungsgebietes und alle notwendigen An- und Abfahrten), inkl. Einweisung des Personals in das Messgelände mit Befahrung repräsentativer Messflächen.

· Das initiale Kalibrieren der Messtechnik ist in die Position Mobilisation / Demobilisation mit einzukalkulieren. Der Aufwand für die arbeitstägliche Kalibrierung der Messtechnik ist in der Position „Untersuchung“ bzw. bei den Bohrlochsondierungen in die Position „Bohrungen/Sondierungen“ zu berücksichtigen.

Untersuchungen 

Der Bauherr legt in Absprache mit dem Auftragnehmer eine Reihenfolge der Untersuchungsflächen fest und stellt dem AN Leitungspläne zur Verfügung. Diese wird während der Messkampagne entsprechend des Messfortschrittes durch 

Bauherrn / Bauoberleitung / Fachbauleitung / _______ 

(Unzutreffendes durchstreichen)  

aktualisiert. Der AN bestimmt für jeden Messtrupp einen Truppführer, der dem 

Bauherrn / Bauoberleitung / Fachbauleitung / _______ 

(Unzutreffendes durchstreichen)  

täglich einen Kurzbericht über den Messfortschritt gibt. Die Rohdaten sind ______(Eintrag / Zeitintervall, bspw. täglich) dem AG zu übergeben.

Beim Personal eines jeden Messtrupps ist ein Messtruppleiter zu benennen

Die Ausführung der Sondierungen ist in folgenden TS beschrieben. Die TS sind Vertragsbestandteil (Zutreffende TS ankreuzen):







A-9.3.8 
Magnetik fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.9 
Magnetik zu Fuß mit digitaler Messwertaufnahme 

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.10 
TDEM fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.11 
TDEM zu Fuß mit digitaler Aufnahme



 FORMCHECKBOX 

A-9.3.12 
Bohrlochsondierung mit digitaler Aufnahme


 FORMCHECKBOX 

A-9.3.14 
Georadar mit digitaler Aufnahme



 FORMCHECKBOX 

Werden geophysikalische Verfahren angewendet, die nicht durch eine der TS beschrieben sind, sind diese ausführlich in Anlehnung an den Aufbau und die Inhalte der veröffentlichten TS zu beschreiben. Gleiches gilt für Abweichungen von den in den TS beschriebenen Spezifaktionen.

5 Sonstige / Vorbereitende Arbeiten

· Vermessung

Der AN hat, sofern vom AG damit beauftragt, die Eckpunkte der Untersuchungsfläche einzumessen. Dazu stellt der AG dem AN die Koordinaten der vorhandenen Festpunkte zur Verfügung.

· Freischnitt

Der Freischnitt hat so zu erfolgen, dass die geophysikalischen Untersuchungen ungehindert durchgeführt werden können bzw. die Bohrungen für die Bohrlochsondierungen ohne Behinderung abgeteuft werden können.

· Oberflächensondierungen

Um das unnötige Umsetzen von Bohrungen zu vermeiden, ist vorab das Gelände durch Oberflächensondierungen zu untersuchen.

· Stillstandzeiten

Stillstandzeiten können nur dann in Rechnung gestellt werden, wenn sie dem AG angezeigt und von ihm schriftlich bestätigt wurden. Abgerechnet werden kann für diese Leistung vorgesehenes Personal und vorgesehene Gerätschaften.

· Abbau von Zaunpfählen etc.

In die Leistung ist der Abbau von Hindernissen, die die ungehinderte Durchführung der Arbeiten stören, und ggf. der Wiederaufbau einzukalkulieren. Dazu gehören bspw. der Abbau von Zaunpfählen und das Wiederherrichten der Ausgangssituation nach Beendigung der Arbeiten. Die Objekte sind im Leistungsverzeichnis zu beschreiben.

6 Qualitätssicherung

Die Funktionsfähigkeit der Sonden ist täglich nachzuweisen und in dem zugehörigen Kalibrierbuch festzuhalten. Ist ein Kalibrierfeld oder ein Kalibrierpunkt vorhanden, sind diese täglich vor Beginn der Arbeiten aufzusuchen und mit den Sonden abzugleichen.

7 Qualitätskontrolle 

Es gelten die Ausführungen der TS A -9.3.4 „Qualitätskontrolle“.
Optional kann ein Prüfkörper in die zu sondierende Fläche eingebracht werden, der bei der digitalen Aufnahme lagegenau mit erfasst werden muss. Bei Abweichungen der Lagegenauigkeit, die über das in der zugehörigen TS „Sondierverfahren“ angegebene Maß hinausgehen, sind die Flächen neu aufzunehmen. Die Prüfung der Rohdaten erfolgt durch eine unabhängige Stelle.

8 Auswertung und Bericht 

Die Anforderungen an den Bericht sind in der TS A-9.3.2 beschrieben. Plots sind in der Leistungsbeschreibung zu konkretisieren und im Leistungsverzeichnis in die Position „Bericht“ mit einzukalkulieren.

Die Anzahl der Ausfertigungen werden im Leistungsverzeichnis geregelt.

9 Anlagen

Übersichtskarte Liegenschaft / Untersuchungsgebiet


 FORMCHECKBOX 

Lageplan der Testfelder / Sondierflächen




 FORMCHECKBOX 

A-9.3.2 
Anforderungen Dokumentation



 FORMCHECKBOX 

A-9.3.3 
Anforderungen Geophysiker




 FORMCHECKBOX 

A-9.3.4 
Qualitätskontrolle





 FORMCHECKBOX 

A-9.3.8 
Magnetik fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.9 
Magnetik zu Fuß mit digitaler Messwertaufnahme 

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.10 
TDEM fahrzeuggestützt mit digitaler Aufnahme

 FORMCHECKBOX 

A-9.3.11 
TDEM zu Fuß mit digitaler Aufnahme



 FORMCHECKBOX 

A-9.3.12 
Bohrlochsondierung mit digitaler Aufnahme


 FORMCHECKBOX 

A-9.3.14 
Georadar mit digitaler Aufnahme



 FORMCHECKBOX 

Testfeld





Räumflächen


(Gesamt- oder Teilmenge


 des Testfeldes)





Prüffelder


(Teilmenge der Räumfläche)
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